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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum 
Transportieren  bahnförmiger  Aufzeichnungsträger  in 
Druckeinrichtungen  gemäß  dem  Patentanspruch  1. 

Moderne  Druckeinrichtungen,  beispielsweise 
Tintendrucker,  zeichnen  sich  durch  eine  für  den  An- 
wender  ausgeprägte  Bedienungsfreundlichkeit  beim 
Bedrucken  von  bahnförmigen  Aufzeichnungsträgern 
aus.  Die  Bedienungsfreundlichkeit  einer  Druckein- 
richtung  für  den  Anwender  tritt  insbesondere  dann  in 
den  Vordergrund,  wenn  mit  der  Druckeinrichtung  ne- 
ben  bahnförmigen  Aufzeichnungsträgern  auch  blatt- 
förmige  Aufzeichnungsträger  bedruckt  werden  sol- 
len.  Um  diese  Forderung  zu  erfüllen,  sind  jedoch 
kompliziertere  mechanische  Transportvorrichtungen 
notwendig,  mit  denen  die  blattförmigen  bzw.  bahn- 
förmigen  Aufzeichnungsträger  einer  Druckstation 
zugeführt  werden.  Im  folgenden  wird  für  den  Aus- 
druck  bahnförmiger  bzw.  blattförmiger  Aufzeich- 
nungsträger  der  Ausdruck  Endlospapier  bzw.  Einzel- 
blatt  verwendet,  wobei  damit  ein  Aufzeichnungsträ- 
ger  gemeint  ist,  der  sich  sowohl  in  der  Beschaffenheit 
(z.  B.  Papier,  Karton,  Folie)  als  auch  im  Grad  der  Vor- 
behandlung  (z.  B.  Randlochung,  Vordruck)  unter- 
scheiden  kann. 

Wünscht  z.  B.  eine  Bedienperson,  daß  nach  dem 
Drucken  von  alphanumerischen  Zeichen  auf  das 
Endlospapier  ein  Einzel  blatt  bedruckt  werden  soll,  so 
muß  der  unbedruckte,  noch  in  einem  Rollenkeil  der 
Transportvorrichtung  befindliche  Teil  des  Endlospa- 
piers  in  eine  Bereitstellungsposition  für  den  nächsten 
Druckvorgang  gefahren  werden.  Nach  dem  Be- 
drucken  des  Einzelblatts  muß  das  in  der  Bereitstel- 
lungsposition  befindliche  Endlospapier  wieder  der 
Druckstation  zugeführt  werden. 

Eine  andere  Anforderung  an  eine  derartige 
Transportvorrichtung  ergibt  sich  daraus,  daß  ein  für 
eine  bestimmte  Zeitdauer  (Druckpause)  unterbro- 
chener  Druckvorgang  dazu  führt,  daß  das  Endlospa- 
pier  in  eine  sogenannte  Abreißposition  bewegt  wird. 
Soll  nun  danach  der  Druckvorgang  des  Endlospa- 
piers  beim  vorangegangenen  Druckvorgang  fortge- 
setzt  werden,  so  muß  das  Endlospapier  von  der  Ab- 
reißposition  zu  der  Druckposition  erneut  zurück- 
transportiert  werden. 

Aus  der  EP-A2-0  123  310  ist  eine  Papiertrans- 
portvorrichtung  für  Einzelblätter  und  Endlospapier  in 
Druckeinrichtungen  bekannt.  Die  Papiertransport- 
vorrichtung  weist  dazu  ein  Umschaltgetriebe  auf,  das 
in  Abhängigkeit  von  der  Betriebsart  Einzelblatt  oder 
Endlospapier  der  Druckeinrichtung  einen  Antriebs- 
motor  mit  einer  Schreibwalze  bzw.  den  Antriebsmotor 
mit  einem  Papiertraktor  und  der  Schreibwalze  me- 
chanisch  koppelt.  Das  Umschaltgetriebe  ist  dabei 
derart  ausgebildet,  daß  beim  Übergang  von  der  Be- 
triebsart  Endlospapier  zur  Betriebsart  Einzelblatt 
oder  umgekehrt  keine  Funktionsstörungen,  wie  z.  B. 

Papierstau,  auftreten.  Der  Rücktransport  der  Einzel- 
blätter  bzw.  des  Endlospapiers  wird  durch  Drehrich- 
tungsumkehr  des  Antriebsmotors  erreicht.  Bei  der 
bekannten  Papiertransportvorrichtung  ist  es  nach- 

5  teilig,  daß  die  mechanische  Kopplung  zwischen  dem 
Papiertraktor  und  der  Schreibwalze  sehr  genau  sein 
muß,  um  das  randgelochte  Endlospapier  einwandfrei 
und  positionsgenau  zu  transportieren. 

Weiterhin  ist  aus  der  US-4,688,957  eine  Papier- 
10  zuführvorrichtung  für  Druckeinrichtungen  bekannt, 

mit  der  wahlweise  Einzeiblätter  oder  Endlospapier 
über  eine  Friktionswalze  einer  Druckstation  zuge- 
führt  werden  können.  Hierfür  werden  ein  Papiertrak- 
tor,  Vereinzelungsrollen  und  die  Friktionswalze  über 

15  ein  Getriebe  von  einem  Elektromotor  angetrieben. 
Für  die  Auswahl  der  Betriebsart  Einzel  blatt  oder  End- 
lospapier  ist  in  dem  Getriebe  eine  Zahnkupplung  vor- 
gesehen,  die  über  einen  Bedienhebel  manuell  betä- 
tigt  werden  kann.  Da  für  die  bekannte  Zuführvorrich- 

20  tung  beim  Endlospapierbetrieb  der  Papiertraktor  für 
beide  Transportrichtungen  des  Endlospapiers  stän- 
dig  mit  der  Friktionswalze  gekoppelt  ist,  ergeben  sich 
die  gleichen  Nachteile  wie  bei  der  technischen  Lehre 
aus  derEP-A2-0  123  310. 

25  Darüberhinaus  ist  es  möglich,  Endlospapier,  bei- 
spielsweise  randgelochtes  Faltpapier,  nur  rückwärts, 
gemeinsam  über  einen  Traktor  und  eine  Schreibwal- 
ze  zu  transportieren.  Sowohl  der  Papiertraktor  als 
auch  die  Schreibwalze  werden  dabei  von  einem 

30  Schrittmotor  angetrieben,  der  mit  dem  Traktor  und 
der  Schreibwalze  jeweils  über  ein  Getriebe  verbun- 
den  ist.  In  dem  Getriebe  zwischen  dem  Papiertraktor 
und  dem  Schrittmotor  befindet  sich  ein  Frei  lauf,  der 
in  Rückwärtsrichtung  sperrt.  In  Vorwärtsrichtung 

35  wird  das  randgelochte  Faltpapier  manuell,  durch  Dre- 
hen  eines  Handrades  von  einer  Einlege-bzw.  Bereit- 
stellungsposition  in  einen  Rollenkeil  der  Schreibwal- 
ze  geschoben.  Das  Handrad  des  Papiertraktors  ist 
dabei  entgegengesetzt  zu  dem  Handrad  der  Schreib- 

40  walze  zu  drehen.  Ist  das  randgelochte  Faltpapier  in 
den  Rollenkeil  gelangt,  so  übernimmt  der  Friktions- 
antrieb  der  Schreibwalze  den  Weitertransport.  Die 
Vorschubgeschwindigkeit  des  randgelochten  Faltpa- 
piers  wird  ausschließlich  durch  den  Friktionsantrieb 

45  der  Schreibwalze  bestimmt.  Der  Friktionsantrieb  ist 
dabei  in  Vorwärtsrichtung  durch  den  wirksamen  Frei- 
lauf  von  dem  Papiertraktor  entkoppelt.  Dies  wird  da- 
durch  erreicht,  daß  der  Frei  lauf  vom  Schrittmotor 
schneller  angetrieben  als  das  randgelochte  Faltpa- 

50  pier  vom  Friktionsantrieb  mitgenommen  wird.  Der  Pa- 
piertraktor  wird  dadurch  beim  Einziehen  des  randge- 
lochten  Faltpapieres  von  diesem  mitgezogen. 

Bei  diesem  Prinzip  des  Einziehens  und  Rück- 
transportierens  von  randgelochtem  Faltpapier  ist  es 

55  nachteilig,  daß  das  randgelochte,  sich  in  der  Bereit- 
stellungsposition  befindliche  Faltpapier  nur  noch  ge- 
ringfügig  (maximal  1/6")  durch  die  Schreibwalze  rück- 
wärts  bewegt  werden  kann.  Wird  das  randgelochte 
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Faltpapier  um  eine  größere  Strecke  zurücktranspor- 
tiert,  so  schiebt  der  Papiertraktor  infolge  des  ge- 
sperrten  Freilaufs  das  randgelochte  Faltpapier  nach 
hinten  aus  der  Druckeinrichtung  heraus.  Dies  tritt  z. 
B.  beim  Wechsel  vom  Endlospapierbetrieb  zum  Ein- 
zelblattbetrieb  einer  Druckeinrichtung  auf.  Eine  der- 
artige  Rückwärtsbewegung  tritt  aber  z.  B.  beim 
Drucken  mehrerer  Exponenten  auf  einem  Einzelblatt 
auf. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 
Einrichtung  zum  Transportieren  bahnförmiger  Auf- 
zeichnungsträger  in  Druckeinrichtungen  aufzubau- 
en,  bei  der  der  in  die  Druckeinrichtung  eingelegte, 
bahnförmige  Aufzeichnungsträger  zum  Bedrucken 
bei  seitlicher  Führung  automatisch  eingezogen,  in  ei- 
ne  Zielposition  transportiert  und  wieder  rücktrans- 
portiert  werden  kann. 

Darüber  hinaus  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung, 
daß  neben  bahnförmigen  Aufzeichnungsträgern 
wahlweise  auch  blattförmige  Aufzeichnungsträger 
mit  der  Einrichtung  transportiert  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  Pa- 
tentanspruches  1  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Durch  die  Verwendung  einer  Zahn-  bzw.  Klauen- 
kupplung  oder  eines  Klinkenschaltwerkes  zum  Regu- 
lieren  der  Spannung  eines  zwischen  zwei  Transport- 
mitteln  eingespannten,  bahnförmigen  Aufzeich- 
nungsträgers,  beispielsweise  randgelochtes  Falt- 
oder  Endlospapier,  beim  vollautomatischen  Einzug 
des  seitlich  geführten  Aufzeichnungsträgers  in  einen 
Rollenkeil  und  bei  dessen  Transport  und  Rücktrans- 
port  in  die  bzw.  aus  der  Zielposition  wird  ein  kosten- 
günstiger  Aufbau  der  Transporteinrichtung  bei  gerin- 
gem  Platzbedarf  und  einfacher  Bedienoberfläche  er- 
zielt.  Die  Regulierung  der  Spannung  des  Aufzeich- 
nungsträgers  läßt  sich  dabei  unabhängig  vom  asyn- 
chronen  Transport  des  Aufzeichnungsträgers  durch 
die  elektromotorisch  angetriebenen  Transportmittel, 
z.  B.  einem  Friktions-  bzw.  Stiftenantrieb  durchfüh- 
ren. 

Darüber  hinaus  kann  der  den  bahnförmigen  Auf- 
zeichnungsträger  in  einer  Bereitstellungsposition 
haltende  Stiftenantrieb  mit  Hilfe  eines  mechanisch 
einfach  ausgestalteten,  der  Zahn-  bzw.  Klauenkupp- 
lung  oder  des  Klinkenschaltwerkes  zugeordneten 
Bedienhebels  vom  elektromotorischen  Antrieb  ent- 
koppelt  werden.  Dadurch  ist  es  möglich,  neben  bahn- 
förmiger  Aufzeichnungsträgerauch  blattförmige  Auf- 
zeichnungsträger  in  einer  Druckeinrichtung  zu  be- 
drucken. 

Durch  den  Bedienhebel  kann  es  ebenfalls  verhin- 
dert  werden,  daß  der  den  bahnförmigen  Aufzeich- 
nungsträger  in  der  Bereitstellungsposition  haltende 
Stiftenantrieb  sich  während  des  Einzel  blattbetriebes 
durch  etwaige  Reibschlußverbindungen  mitdreht. 

Ein  erstes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 

wird  anhand  derZeichnungen  von  Figur  1  bis  Figur  10 
erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  in  einem  Schnitt  durch  eine  Tintendruck- 
5  einrichtung  einen  Aufbau  einer  Transporteinrich- 

tung  für  Einzelblätter  oder  Endlospapier, 
Figur  2  eine  Draufsicht  der  Transporteinrichtung 
nach  Figur  1  bei  einem  Schnitt  durch  die  An- 
triebskette  der  Transporteinrichtung  entlang  ei- 

10  ner  Schnittlinie  II  ...  II, 
Figur  3  und  4  eine  Seitenansicht  einerZahnkupp- 
lung  mit  unterschiedlichen  Betriebsstellungen  ei- 
nes  Hebels  für  den  Endlospapier-  bzw.  Einzel- 
blattbetrieb  der  Tintendruckeinrichtung  nach  Fi- 

15  gurl,  
Figur  5  einen  Schnitt  durch  die  Zahnkupplung 
nach  Figur  3  entlang  einer  Schnittlinie  V  ...  V, 
Figur  6  einen  Schnitt  durch  die  Zahnkupplung 
nach  Figur  4  entlang  einer  Schnittlinie  VI  ...  VI, 

20  Figur  7  bis  9  einen  Teilschnitt  durch  die  Zahn- 
kupplung  nach  Figur  3  entlang  einer  Schnittlinie 
VII-IX  ...  VII-IX, 
Figur  10  einen  Teilschnitt  durch  die  Zahnkupp- 
lung  nach  Figur  4  entlang  einer  Schnittlinie  X  ... 

25  X. 
Ein  zweites  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 

wird  anhand  derZeichnungen  in  Figur  11  und  12  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

Figur  11  in  einer  Seitenansicht  eine  zweite  Trans- 
30  porteinrichtung  für  Tintendruckeinrichtungen, 

Figur  12  in  einer  Seitenansicht  Aufbau  und  Funk- 
tionsweise  einer  Klauenkupplung  der  Transport- 
einrichtung  gemäß  der  Figur  11  . 
Ein  drittes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 

35  wird  anhand  der  Zeichnung  in  Figur  13  erläutert. 
Die  Figur  1  3  zeigt  in  einer  Seitenansicht  ein  Klin- 

kenschaltwerk  für  die  Transporteinrichtung  nach  Fi- 
gur  1. 

Figur  1  zeigt  in  einem  Schnitt  durch  eine  Tinten- 
40  druckeinrichtung  1  den  Aufbau  einer  Transportein- 

richtung  10fürden  wahlweisen  Transport  von  Einzel- 
blättern  2  und  randgelochtem  Endlospapier  3,  bei- 
spielsweise  randgelochtem  Faltpapier.  Charakteri- 
stisch  für  die  Transporteinrichtung  10  ist  ein  Elektro- 

45  motor11  mit  einem  Antriebsritzel  110,  das  über  ein  er- 
stes  Zahnradgetriebe  12  mit  einer  in  Vorwärtstrans- 
portrichtung  des  Aufzeichnungsträgers  zweiten 
Transportvorrichtung,  beispielsweise  einem  Frikti- 
onsantrieb  13  sowie  über  ein  zweites  Zahnradgetrie- 

50  be  14  und  eine  Zahnkupplung  16  mit  einer  in  Vor- 
wärtstransportrichtung  des  Aufzeichnungstragers 
ersten  Transportvorrichtung  15,  beispielsweise  einer 
Stachelwalze  (Stiftenantrieb),  für  das  Endlospapiers 
gekoppelt  ist.  Alternativ  wäre  es  auch  möglich,  die 

55  zweite  Transportvorrichtung  13  als  Stachel-  oder 
Stiftenantrieb  und  die  erste  Transportvorrichtung  als 
Friktionsantrieb  auszubilden. 

Der  Friktionsantrieb  13  enthält  eine  Papierfüh- 
rungswanne  130,  in  der  zwei  Papierführungsrollen 

3 



5 EP  0  519  938  B1 6 

131,  132  angeordnet  sind.  Die  Papierführungsrollen 
131,  132  sind  derart  angeordnet,  daß  eine  drehbar 
gelagerte,  mit  der  Papierführungswanne  130  einen 
Führungskanal  133  bildende  Schreibwalze  134  mit 
den  Papierführungsrollen  131,  132  eine  Wälzpaa- 
rung  bildet.  Aufgrund  der  Wälzpaarung  zwischen  der 
Schreibwalze  134  und  der  Papierführungsrolle  131 
entsteht  ein  Rollenkeil  135,  in  den  das  Einzelblatt  2 
und  das  Endlospapier  3  gelangen  muß,  um  von  dem 
Fri  kt  ionsantrieb  1  3  für  die  vorgegebene  Drehrichtung 
des  Antriebsritzels  110  (durchgezogener  Pfeil)  in  eine 
Druckposition  DP  vor  eine  Druckstation  17  der  Tin- 
tendruckeinrichtung  1  transportiert  zu  werden. 

Während  das  Einzelblatt  2  unmittelbar,  beispiels- 
weise  von  Hand,  in  den  Rollenkeil  135  eingelegt  wer- 
den  kann,  wird  das  randgelochte  Endlospapier  3  für 
die  eingezeichnete  Drehrichtung  des  Antriebsritzels 
110  (durchgezogener  Pfeil)  über  die  erste  Transport- 
vorrichtung  15  in  den  Rollenkeil  135  transportiert. 
Die  Transportvorrichtung  15  weist  hierzu  zwei  auf  ei- 
ner  Antriebswelle  150  angeordnete  Stiftenräder  151 
mit  jeweils  radial  vorspringenden  Stiften  152  auf,  die 
in  eine  Randlochung  links  und  rechts  des  Endlospa- 
piers  3  eingreifen.  Alternativ  ist  es  aber  auch  möglich, 
nur  ein  Stiftenrad  151  auf  der  Antriebsrolle  150  anzu- 
ordnen.  Um  das  von  dem  Elektromotor  11  abgegebe- 
ne  Drehmoment  auf  die  Antriebswelle  150  und  die 
Stiftenräder  151  übertragen  zu  können,  ist  auf  der 
Antriebswelle  150  außerdem  die  Zahnkupplung  16 
angeordnet,  die  mit  dem  Zahnradgetriebe  14  gekop- 
pelt  ist.  Wie  die  Zahnkupplung  16  im  einzelnen  funk- 
tioniert  und  aufgebaut  ist,  wird  anhand  der  Figuren  2 
bis  10  erläutert. 

Ist  das  randgelochte  Endlospapier  3  zum  Be- 
drucken  bis  zu  einer  Einlegeposition  EP  über  das 
Stiftenrad  151  gelangt,  so  wird  das  randgelochte 
Endlospapier  3  für  die  eingezeichnete  Drehrichtung 
des  Antriebsritzels  110  (durchgezogener  Pfeil)  zu- 
nächst  mit  einer  Umfangsgeschwindigkeit  vi  der 
Stiftenräder  151  bis  in  den  Rollenkeil  135  bewegt. 
Anschließend  wird  es  von  dem  Friktionsantrieb  13 
übernommen  und  mit  einer  Umfangsgeschwindigkeit 
v2  der  Schreibwalze  134  an  der  Druckstation  17  und 
weiter  an  einer  Abreißkante  18  der  Tintendruckein- 
richtung  1  vorbeibewegt.  Auf  diese  Weise  kann  das 
randgelochte  Endlospapier  3  zeilenweise  in  die 
Druckposition  DP  gebracht,  dort  zeilenweise  be- 
druckt  und  in  eine  Abreißposition  AP  weitertranspor- 
tiert  werden.  Die  Übersetzungen  der  Zahnradgetrie- 
be  12,  14  sind  dabei  so  gewählt,  daß  ausgehend  von 
einer  Umfangsgeschwindigkeit  vO  des  Elektromotors 
11  die  Umfangsgeschwindigkeit  v2  geringfügig  grö- 
ßer  ist  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  vi.  Um  bei 
diesen  Übersetzungsverhältnissen  z.  B.  ein  Einrei- 
ßen  des  randgelochten  Endlospapiers  3  im  Bereich 
der  Randlochung  zu  vermeiden,  wird  das  Stiftenrad 
151  durch  die  Zahnkupplung  16  von  dem  Antriebsrit- 
zel  110  des  Elektromotors  11  entkoppelt.  Die  Ent- 

kopplung  ergibt  sich  dadurch,  daß  das  Stiftenrad  151 
über  das  von  dem  Friktionsantrieb  13  transportierte, 
randgelochte  Endlospapier  3  schneller  mitgezogen 

5  als  es  von  dem  Elektromotor  1  1  über  das  Zahnradge- 
triebe  14  angetrieben  wird. 

Soll  nun  gemäß  einer  ersten  Annahme  im  Betrieb 
mit  Endlospapier  nach  einer  Druckpause  der  Druck- 
vorgang  an  der  Abreißposition  AP  des  randgelochten 

10  Endlospapiers  3  fortgesetzt  werden,  so  muß  das 
randgelochte  Endlospapier  3  wieder  zu  der  Druckpo- 
sition  DP  zurücktransportiert  werden.  Hierzu  werden 
die  Schreibwalze  134  und  die  Stiftenräder  151  von 
dem  Elektromotor  11  in  entgegengesetzter  Richtung 

15  (gestrichelter  Pfeil)  angetrieben.  Aufgrund  der  durch 
die  Übersetzung  der  Zahnradgetriebe  12,  14  vorge- 
gebenen  Geschwindigkeitsverhältnisse  wird  das  ran- 
gelochte  Endlospapier  3  zwischen  dem  Friktionsan- 
trieb  13  und  der  Transportvorrichtung  15  gestaut.  In 

20  Figur  1  ist  das  durch  eine  Schlaufe  S  angedeutet.  Um 
ein  einwandfreies  Rücktransportieren  des  Endlospa- 
piers  3  zu  gewährleisten,  wird  die  Schlaufenbildung 
S  beim  Rücktransport  durch  das  Übersetzungsver- 
hältnis  vom  Elektromotor  11  zum  Friktionsantrieb  13 

25  und  vom  Elektromotor  11  zur  Zuführvorrichtung  15, 
16,  19  auf  ein  solches  Maß  begrenzt,  daß  die  Stifte 
152  der  Stiftenräder  151  auch  weiterhin  in  die  Rand- 
lochung  des  Endlospapiers  3  eingreifen  und  das  End- 
lospapier  3  seitlich  führen. 

30  Für  den  Fall,  daß  nach  dem  Bedrucken  des  rand- 
gelochten  Endlospapiers  3  mindestens  ein  Einzel- 
blatt  2  bedruckt  werden  soll,  so  muß  der  unbedruck- 
te,  noch  in  dem  Führungskanal  133  des  Friktionsan- 
triebes  befindliche  Teil  des  randgelochten  Endlospa- 

35  piers  3  in  eine  sogenannte  Bereitstellungsposition 
BP  für  den  nächsten  Druckvorgang  gefahren  werden. 
Die  Bereitstellungsposition  BP  ist  dabei  dem  Rollen- 
keil  135  so  weit  vorgelagert,  daß  die  Einzelblätter  2 
von  Hand,  bequem  in  den  Rollenkeil  135  eingelegt 

40  werden  können.  Bei  diesem  Rücktransport  wird  auf- 
grund  der  Geschwindigkeitsverhältnisse  zwischen 
der  Schreibwalze  134  und  den  Stiftenrädern  151  wie- 
der  die  Schlaufe  S  gebildet.  Durch  die  beschriebenen 
Maßnahmen  ist  diese  wiederum  nur  so  groß,  daß  die 

45  Stifte  152  der  Stiftenräder  151  auch  weiterhin  in  die 
Randlochung  des  Endlospapiers  3  eingreifen. 

Bevor  nun  die  Einzelblätter  2  in  den  Rollenkeil 
135  eingelegt  werden,  wird  die  Drehrichtung  des 
Elektromotors  11  wieder  umgekehrt  (durchgezoge- 

50  ner  Pfeil).  Dabei  muß  jedoch  verhindert  werden,  daß 
auch  die  Stiftenräder  151  und  dadurch  das  randge- 
lochte  Endlospapier  3  aus  der  Bereitstellungsposition 
BP  wieder  vorwärts  bewegt  werden.  Die  Transport- 
einrichtung  10  weist  hierzu  einen  z.  B.  manuell  be- 

55  dienbaren  Hebel  19  auf,  der  von  einem  Zustand  Afür 
den  Endlospapierbetrieb  in  einen  Zustand  B  für  den 
Einzelblattbetrieb  geschwenkt  wird.  Der  Hebel  19 
wird  dabei  außerdem  mit  einer  an  zwei  Punkten  be- 
festigten  Blattfeder  1  90  über  eine  Totpunktlage  in  die 
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Endstellungen  (Zustand  A,  Zustand  B)  nachgedrückt. 
Durch  das  Heranschwenken  des  Hebels  19  an  die  An- 
triebswelle  150  wird  die  Zahnkupplung  16  betätigt 
und  die  Stiftenräder  151  von  dem  Elektromotor  11 
entkoppelt.  Damit  die  von  dem  Elektromotor  11  ent- 
koppelten  Stiftenräder  151  gegen  unbeabsichtigte 
Drehbewegungen  gesichert  werden,  weist  der  Hebel 
19  eine  Rastnase  191  auf,  die  in  einen  auf  der  An- 
triebswelle  150  angeordneten  Zahnkranz  160  der 
Zahnkupplung  16  einrastet. 

Figur  2  zeigt  eine  Draufsicht  der  Transportein- 
richtung  10  bei  gleichzeitiger  Schnittdarstellung  der 
Antriebskette  der  Transporteinrichtung  10  entlang  ei- 
ner  Schnittlinie  II  ...  II.  Danach  ist  das  erste  Zahnrad- 
getriebe  12  als  zusammengesetztes  Stirnradgetrie- 
be  mit  zwei  auf  einer  Welle  120  drehbar  gelagerten 
Stirnrädern  121,  122  ausgebildet.  Das  Stirnrad  121 
ist  dabei  mit  dem  Antriebsritzel  110  des  Elektromo- 
tors  11  im  Eingriff,  während  das  Stirnrad  122  mit  ei- 
nem  auf  einer  Antriebswelle  136  des  Friktionsantrie- 
bes  13  angeordnetem  Zahnrad  137  im  Eingriff  ist. 
Das  Übersetzungsverhältnis  des  Antriebsritzels  110 
zum  Zahnrad  137  berechnet  sich  aus  dem  Quotient 
von  Durchmessern  d1,  d3  des  Stirnrades  121  bzw. 
Zahnrades  137  zu  Durchmessern  dO,  d2  des  An- 
triebsritzels  110  bzw.  Stirnrades  122.  Das  zweite 
Zahnradgetriebe  14  ist  als  zweifach  zusammenge- 
setztes  Stirnradgetriebemitvierauf  zwei  Wellen  140, 
141  drehbar  gelagerten  Stirnrädern  142,  143,  144, 
145  ausgebildet.  Während  das  Stirnrad  142  mit  dem 
Antriebsritzel  110  des  Elektromotors  11  und  das 
Stirnrad  145  mit  einem  Zahnrad  161  der  Zahnkupp- 
lung  16  im  Eingriff  ist,  wird  die  gegenseitige  Kupplung 
der  zusammengesetzten  Stirnradgetriebe  über  die 
Stirnräder  143,  144  hergestellt.  Das  Übersetzungs- 
verhältnis  des  Antriebsritzels  110  zum  Zahnrad  161 
berechnet  sich  aus  dem  Quotient  von  Durchmessern 
d4,  d6,  d8  der  Stirnräder  142,  144  bzw.  des  Zahnra- 
des  161  zu  Durchmesser  dO,  d5,  d7  des  Antriebsrit- 
zels  110  bzw.  der  Stirnräder  143,  145. 

Das  Zahnrad  161  besteht  (s.  hierzu  auch  Figur  5, 
6)  aus  einer  Buchse  162,  die  an  einem  Ende  in  einem 
nach  außen  zweifach  abgewinkelten  Zahnradsteg 
163  übergeht.  Auf  der  der  Buchse  abgewandte  Stirn- 
fläche  dieses  Zahnradsteges  163  ist  eine  erste  Kupp- 
lungsverzahnung  164  konzentrisch  angeordnet.  Die 
erste  Kupplungsverzahnung  164  ist  dabei  im  Endlos- 
papierbetrieb  der  Tintendruckeinrichtung  1  mit  einer 
zweiten,  auf  einer  Zahnscheibe  165  konzentrisch  an- 
geordneten  Kupplungsverzahnung  166  im  Eingriff. 
Die  Zahnscheibe  165  bildet  dabei  zusammen  mit  dem 
Zahnkranz  160  ein  im  Querschnitt  T-förmiges  Form- 
element,  das  auf  der  Antriebswelle  150  zwischen  ei- 
ner  Trennwand  100  der  Transportvorrichtung  10  und 
einem  auf  der  Antriebswelle  150  angeordneten,  er- 
sten  Sprengring  153  befestigt  ist.  Im  Unterschied  zu 
der  Zahnscheibe  165  und  dem  Zahnkranz  160  ist  das 
Zahnrad  161  drehbar  auf  der  Antriebswelle  150  gela- 

gert. 
Darüber  hinaus  ist  das  Zahnrad  161  gegen  eine 

Federkraft  F  einer  zylindrischen  Schraubenfeder  167 
5  zwischen  dem  Sprengring  1  53  und  einem  Zentriertel- 

ler  168  für  die  zylindrische  Schraubenfeder  167  auf 
der  Antriebswelle  150  um  einen  Wert  a  axial  ver- 
schiebbar.  Der  Zentrierteller  168  ist  dabei  in  seiner 
axialen  Verschiebbarkeit  durch  einen  zweiten,  auf 

10  der  Antriebswelle  150  angeordneten  Sprengring  154 
begrenzt.  Die  zylindrische  Schraubenfeder  167  ist  auf 
der  Buchse  162  angeordnet  und  stößt  mit  den  Enden 
gegen  den  Zahnradsteg  163  und  Zentrierteller  168. 

Wird  nun  der  in  der  Trennwand  100  schwenkbar 
15  gelagerte  Hebel  19fürden  Einzelblattbetrieb  derTin- 

tendruckeinrichtung  1  an  die  Antriebswelle  150  her- 
angeschwenkt,  so  drückt  ein  keilförmiger  Vorsprung 
192  des  Hebels  19  gegen  das  Zahnrad  161  und 
schiebt  dieses  gegen  die  Federkraft  F  der  zylindri- 

20  sehen  Schraubenfeder  167  in  axialer  Richtung  der 
Antriebswelle  150  beiseite.  Dabei  werden  die  beiden 
Kupplungsverzahnungen  164,  166  außer  Eingriff  ge- 
bracht  und  somit  das  Stiftenrad  1  51  von  dem  Elektro- 
motor  11  entkoppelt.  Die  Wegstrecke,  um  der  das 

25  Zahnrad  161  in  axialer  Richtung  der  Antriebswelle 
150  verschoben  wird,  bestimmt  sich  nach  der  Abstu- 
fung  des  keilförmigen  Vorsprungs  192  des  Hebels 
19.  Da  das  Zahnrad  161  auch  im  Einzelblattbetrieb 
der  Tintendruckeinrichtung  1  mit  dem  Antriebsritzel 

30  110  des  Elektromotors  11  über  das  Zahnradgetriebe 
14  gekoppelt  ist,  können  die  Stiftenräder  151  trotz 
der  Entkoppelung  von  dem  Elektromotor  11  durch  un- 
erwünschte,  aufgrund  von  Reibschlüssen  entstehen- 
de  Drehbewegungen  angetrieben  werden.  Die  Abstu- 

35  fung  ist  deshalb  so  bemessen,  daß  der  axiale  Schub 
des  Zahnrades  161  auf  der  Antriebswelle  150  kleiner 
ist  als  der  Wert  a. 

Figur3  und  4  zeigen  eine  Seitenansicht  der  Zahn- 
kupplung  16  mit  unterschiedlichen  Betriebsstellun- 

40  gen  des  Hebels  19  (Zustand  A,  Zustand  B)  für  den 
Endlospapierbetrieb  (Figur  3)  bzw.  Einzel  blatt  betrieb 
(Figur  4)  der  Tintendruckeinrichtung  1.  Der  Hebel  19 
weist  ein  segmentförmiges  Mittelteil  193  auf,  an  des- 
sen  Enden  zwei  zum  Außendurchmesser  des  Mittel- 

es  teils  193  stumpfwinklig  angeordnete  Hebelarme  194, 
195  vorgesehen  sind.  Das  Mittelteil  193  weist  im  Be- 
reich  der  Rastnase  eine  Krümmung  auf,  die  der  des 
Zahnkranzes  160  entspricht.  Radial  zu  der  Rastnase 
191  versetzt  ist  auf  der  Rückseite  des  Hebels  19  der 

so  keilförmige  Vorsprung  192  angeordnet.  An  dem 
Übergang  zwischen  dem  Mittelteil  193  und  einem  er- 
sten  Hebelarm  194  ist  der  Hebel  19  schwenkbar  ge- 
lagert.  Der  von  dem  Schwenkpunkt  spitzwinklig  zu- 
laufende  zweite  Hebelarm  194  liegt  im  Endlospapier- 

55  betrieb  der  Tintendruckeinrichtung  1  ,  bei  dem  der  He- 
bel  19  von  der  Antriebswelle  150  abgeschwenkt  ist, 
mit  der  Innenseite  an  einen  Zapfen  196  an.  Da  die  ab- 
gerundete  Spitze  des  ersten  Hebelarms  194  gleich- 
zeitig  am  Fußpunkt  einer  Erhebung  197  der  Blattfe- 
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der  190  anliegt,  ist  der  schwenkbar  gelagerte  Hebel 
19  gegen  die  Federkraft  der  Blattfeder  190  in  seiner 
Lage  festgelegt. 

Wird  nun  von  einer  Bedienperson  der  Einzel  blatt- 
betrieb  der  Tintendruckeinrichtung  1  gewünscht  (Fi- 
gur  4),  so  wird  der  Hebel  19  über  einen  zweiten  He- 
belarm  195  von  der  Bedienperson  vom  Zustand  A  in 
den  Zustand  B  überführt.  Bei  diesem  Heranschwen- 
ken  des  Hebels  19  an  die  Antriebswelle  150  wird  der 
erste  Hebelarm  194  gegen  die  Federkraft  der  Blatt- 
feder  1  90  über  die  Erhebung  1  97  bis  zum  gegenüber- 
liegenden  Fußpunkt  bewegt.  Während  dieser  Zeit  ist 
die  Rastnase  191  des  Hebels  19  in  den  Zahnkranz 
160  eingerastet,  so  daß  der  Hebel  19  gegen  die  Fe- 
derkraft  der  Blattfeder  1  90  wieder  in  seiner  Lage  fest- 
gelegt  ist. 

Figur  5  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Zahnkupp- 
lung  16  mit  ineinander  verzahnten  Kupplungsverzah- 
nungen  164,  166  gemäß  Figur  3  entlang  einer 
Schnittlinie  V...  V. 

Figur  6  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Zahnkupp- 
lung  16  mit  ausgerückten  Kupplungsverzahnungen 
164,  166  gemäß  Figur  4  entlang  einer  Schnittlinie 
VI  ...VI. 

Figur  7  bis  9  zeigen  jeweils  einen  Schnitt  durch 
die  Zahnkupplung  16  nach  Figur  3  entlang  einer 
Schnittlinie  VII-IX  ...  VII-IX  für  verschiedene  Be- 
triebsphasen  des  Endlospapierbetriebs  der  Tinten- 
druckeinrichtung  1  nach  Figur  1  .  Die  Flankenwinkel 
und  die  Zahnteilung  der  Kupplungsverzahnungen 
164,  166  sind  mit  der  Federkraft  F  der  zylindrischen 
Schraubenfeder  167  so  abgestimmt,  daß  die  in  den 
Figuren  7  bis  9  dargestellten  Betriebsphasen  des 
Endlospapierbetriebs  der  Tintendruckeinrichtung  1 
funktionssicher  erfüllt  werden. 

In  Figur  7  ist  ein  Zustand  der  Kupplungsverzah- 
nungen  164,  166  der  Zahnkupplung  16  dargestellt, 
bei  dem  das  randgelochte  Endlospapier  von  der  Ein- 
legeposition  EP  bzw.  der  Bereitstellungsposition  BP 
bis  zum  Rollenkeil  135  des  Friktionsantriebes  13  von 
der  Transportvorrichtung  15  formschlüssig  vorge- 
schobenwird.  Nach  dem  Rollenkeil  1  35  wird  der  wei- 
tere  Papiervorschub  von  der  Schreibwalze  134  des 
Friktionsantriebes  13  übernommen.  Aufgrund  der 
Papiervorschubdifferenz  zwischen  dem  Friktionsan- 
trieb  13  und  der  Transportvorrichtung  15  (Umfangs- 
geschwindigkeitsdifferenz  zwischen  vi  und  v2)  tritt 
gemäß  Figur  8  eine  Relativbewegung  zwischen  den 
Kupplungsverzahnungen  164,  166  auf.  Diese  Rela- 
tivbewegung  erklärt  sich  dadurch,  daß  die 
Stiftenräder  151  und  die  Zahnscheibe  165  mit  der 
Kupplungsverzahnung  166  von  dem  durch  den  Frik- 
tionsantrieb  13  transportierten  randgelochten  End- 
lospapier  3  schneller  mitgezogen  als  sie  über  den 
Elektromotor  11  und  dem  Zahnrad  161  mit  der  Kupp- 
lungsverzahnung  164  angetrieben  werden. 

Figur  9  zeigt  einen  Zustand  der  Kupplungsver- 
zahnungen  164,  166  der  Zahnkupplung  16,  bei  dem 

das  randgelochte  Endlospapiers  von  der  Abreißposi- 
tion  AP  in  die  Druckposition  DP  oder  die  Bereitstel- 
lungsposition  BP  von  der  Transportvorrichtung  15 

5  kraftschlüssig  zurücktransportiert  wird,  wobei  der 
Friktionsantrieb  13  den  Rücktransport  bis  zum  Rol- 
lenkeil  135  unterstützt. 

Figur  10  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Zahnkupp- 
lung  16nach  Figur4entlang  einer  Schnittlinie  X  ...  X. 

10  Dabei  ist  der  Zustand  der  Kupplungsverzahnungen 
164,  166  dargestellt,  wenn  diese  durch  das  Ein- 
schwenkendes  Hebels  19  über  den  keilförmigen  Vor- 
sprung  192  ausgerückt  sind. 

Figur  11  zeigt  als  zweites  Ausführungsbeispiel 
15  der  Erfindung  den  Aufbau  einerweiteren  Transport- 

einrichtung  10a  für  den  wahlweisen  Transport  von 
Einzelblättern  2a  und  randgelochtem  Endlospapier 
3a  in  einer  Tintendruckeinrichtung  1a.  Charakteri- 
stisch  für  die  Transporteinrichtung  1  0a  ist  ein  Elektro- 

20  motor  11a  mit  einem  Antriebsritzel  110a,  das  über  ein 
erstes  Zahnradgetriebe  12a  mit  einer  in  Vorwärts- 
transportrichtung  des  Auf  zeichnungsträgers  zweiten 
Transportvorrichtung,  beispielsweise  einem  Frikti- 
onsantrieb  13a  sowie  über  ein  zweites  Zahnradge- 

25  triebe  14a  und  eine  Klauenkupplung  16a  mit  einer  in 
Vorwärtstransportrichtung  des  Aufzeichnungsträ- 
gers  ersten  Transportvorrichtung  15a  ,  beispielswei- 
se  einer  Stachelwalze,  für  das  Endlospapier  3a  ge- 
koppelt  ist.  Das  erste  Zahnradgetriebe  12a  ist  wieder 

30  als  zusammengesetztes  Stirnradgetriebe  mit  zwei 
drehbar  gelagerten  Stirnrädern  121a,  122a  ausgebil- 
det.  Das  zweite  Zahnradgetriebe  14a  ist  auch  wieder 
als  zweifach  zusammengesetztes  Stirnradgetriebe 
mit  vier  drehbar  gelagerten  Stirnrädern  142a,  143a, 

35  144a,  145a  ausgebildet.  Der  Friktionsantrieb  13a 
enthält  eine  Papierführungswanne  130a,  in  der  zwei 
Papierführungsrollen  131a,  132a  angeordnet  sind. 
Die  Papierführungsrollen  131a,  132a  sind  derart  an- 
geordnet,  daß  eine  drehbar  gelagerte,  mit  der  Papier- 

40  führungswanne  130a  einen  Führungskanal  133a  bil- 
dende  Schreibwalze  134a  mit  den  Papierführungsrol- 
len  131a,  132a  eine  Wälzpaarung  bildet.  Aufgrund 
der  Wälzpaarung  zwischen  der  Schreibwalze  134a 
und  der  Papierführungsrolle  131a  entsteht  ein  Rol- 

45  lenkeil  135a,  in  dem  das  Einzelblatt  2a  und  das  End- 
lospapier  3a  gelangen  muß,  um  von  dem  Friktionsan- 
trieb  13a  für  die  vorgegebene  Drehrichtung  des  An- 
triebsritzels  110a  (durchgezogener  Pfeil)  in  eine 
Druckposition  DP1  von  einer  Druckstation  17a  der 

so  Tintendruckeinrichtung  1a  transportiert  zu  werden. 
Die  mechanische  Kopplung  zwischen  dem  Friktions- 
antrieb  13a  und  dem  ersten  Zahnradgetriebe  12a 
wird  durch  ein  mit  der  Schreibwalze  134a  auf  einer 
gemeinsamen  Welle  angeordnetes  Zahnrad  137a  er- 

55  reicht,  das  mit  dem  Stirnrad  122a  im  Eingriff  ist. 
Während  das  Einzelblatt  2a  für  die  vorliegende 

Tintendruckeinrichtung  1a  unmittelbar,  beispielswei- 
se  von  Hand,  in  den  Rollenkeil  135a  eingelegt  werden 
kann,  wird  das  randgelochte  Endlospapier  3a  für  die 
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eingezeichnete  Drehrichtung  des  Antriebsritzels 
110a  (durchgezogener  Pfeil)  über  die  Transportvor- 
richtung  15a  in  den  Rollenkeil  135a  transportiert.  Die 
Transportvorrichtung  15a  weist  hierzu  zwei 
Stiftenräder  151a  mit  jeweils  radial  vorspringenden 
Stiften  152a  auf,  die  in  einer  Randlochung  links  und 
rechts  des  Endlospapiers  3a  eingreifen.  Alternativ  ist 
es  aber  auch  wieder  möglich,  für  die  Transportvor- 
richtung  15a  nur  ein  Stiftenrad  151a  vorzusehen.  Um 
das  von  dem  Elektromotor  11a  abgegebene  Drehmo- 
ment  auf  die  Stiftenrädern  151a  übertragen  zu  kön- 
nen,  ist  die  Klauenkupplung  16a  vorgesehen,  die  mit 
dem  Zahnradgetriebe  14a  gekoppelt  ist.  Wie  die 
Klauenkupplung  16a  im  einzelnen  funktioniert  und 
aufgebaut  ist,  wird  anhand  der  Figur  12  erläutert. 

Ist  das  randgelochte  Endlospapier  3a  zum  Be- 
drucken  bis  zu  einer  Einlegeposition  EP1  über  das 
Stiftenrad  151a  gelegt,  so  wird  das  randgelochte 
Endlospapier  3a  für  die  vorgegebene  Drehrichtung 
des  Antriebsritzels  110a  (durchgezogener  Pfeil)  zu- 
nächst  mit  einer  Umfangsgeschwindigkeit  v4  der 
Stiftenräder  151a  bis  in  den  Rollenkeil  135a  bewegt. 
Anschließend  wird  es  von  dem  Friktionsantrieb  13a 
übernommen  und  mit  einer  Umfangsgeschwindigkeit 
v5  der  Schreibwalze  134a  an  der  Druckstation  17a 
und  an  einer  Abreißkante  18a  der  Tintendruckeinrich- 
tung  1a  vorbeibewegt.  Auf  diese  Weise  kann  das 
randgelochte  Endlospapier  3a  zeilenweise  in  die 
Druckposition  DP1  gebracht,  dort  zeilenweise  be- 
druckt  und  in  eine  Abreißposition  AP1  weitertrans- 
portiert  werden.  Die  Übersetzungen  der  Zahnradge- 
triebe  12a,  14a  sind  dabei  so  gewählt,  daß  ausge- 
hend  von  einer  Umfangsgeschwindigkeit  v3  des  Elek- 
tromotors  11  die  Umfangsgeschwindigkeit  v4  gering- 
fügig  größer  ist  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  v5. 

Um  bei  diesen  Übersetzungsverhältnissen  die 
Bildung  einer  Schlaufe  S1  des  randgelochten  Endlos- 
papiers  3a  zu  begrenzen,  wird  das  Stiftenrad  151a 
durch  die  Klauenkupplung  16a  von  dem  Antriebsritzel 
110a  des  Elektromotors  11a  nach  jeder  Umdrehung 
kurzzeitig  entkoppelt.  Dies  geschieht  dadurch,  daß 
sich  das  Stirnrad  145a  nach  jeder  Umdrehung  selb- 
ständig  axial  an  einer  gegen  eine  Federkraft  F1  einer 
Feder  160a  schwenkbar  gelagerte  Kulisse  162a  aus 
der  Verzahnung  mit  einem  Zahnrad  161a  hebt.  Das 
Stiftenrad  151a  wird  dadurch  nicht  mehr  von  dem 
Elektromotor  11a  angetrieben.  Durch  den  gleichzeiti- 
gen  Weitertransport  des  randgelochten  Endlospa- 
piers  3a  durch  die  Schreibwalze  1  34a  kommt  es  zum 
Abbau  der  Schlaufe  S1  .  Wenn  die  Schlaufe  S1  abge- 
baut  ist  und  die  Stiftenräder  151a  von  dem  Friktions- 
antrieb  13a  über  das  randgelochte  Endlospapier  3a 
mitgezogen  werden,  ist  auch  der  obere  Totpunkt  der 
Kulisse  162a  überschritten  und  das  Stirnrad  145a  ge- 
langt  wieder  in  Eingriff  mit  dem  Zahnrad  161a.  Dabei 
weicht  auch  die  schwenkbar  gelagerte  Kulisse  162a 
in  die  eingezeichnete  Pfeilrichtung  aus.  Dieser  Vor- 
gang  der  Schlaufenbildung  und  des  Schlaufenab- 

baus  wiederholt  sich  zyklisch  für  jede  Umdrehung  des 
Stirnrades  145a. 

Soll  gemäß  einer  ersten  Annahme  im  Endlospa- 
5  pierbetrieb  nach  einer  Druckpause  der  Druckvor- 

gang  an  der  Abreißposition  AP1  des  rangelochten 
Endlospapiers  3a  fortgesetzt  werden,  so  muß  das 
randgelochte  Endlospapier  3a  wieder  zur  Druckposi- 
tion  DP1  zurücktransportiert  werden.  Hierzu  werden 

10  die  Schreibwalze  134a  und  die  Stiftenräder  151a  von 
dem  Elektromotor  11a  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung  (gestrichelter  Pfeil)  angetrieben.  Das  gleiche 
gilt  außerdem,  wenn  die  Bedienperson  der  Tinten- 
druckeinrichtung  1a  wünscht,  daß  nach  dem  Be- 

15  drucken  des  randgelochten  Endlospapiers  3a  minde- 
stens  ein  Einzelblatt  2a  bedruckt  werden  soll.  In  die- 
sem  Fall  muß  der  unbedruckte,  noch  in  dem  Füh- 
rungskanal  133a  des  Friktionsantriebes  13a  befind- 
liche  Teil  des  randgelochten  Endlospapiers  3a  in  eine 

20  sogenannte  Bereitstellungsposition  BP1  für  den 
nächsten  Druckvorgang  gefahren  werden.  Die  Be- 
reitstellungsposition  BP1  ist  dabei  dem  Rollenkeil 
1  35a  soweit  vorgelagert,  daß  die  Einzelblätter  2a  von 
Hand  bequem  in  den  Rollenkeil  135a  eingelegt  wer- 

25  den  können.  Während  des  Rücktransports  sind  das 
Stirnrad  145a  und  das  Zahnrad  161a  miteinander  im 
Eingriff.  Die  schwenkbar  gelagerte  Kulisse  162a  wird 
dabei  für  jede  Umdrehung  des  Stirnrades  145a  von 
diesem  gegen  die  Federkraft  F1  in  die  eingezeichne- 

30  te  Pfeilrichtung  weggedrückt.  Damit  weiterhin  das 
randgelochte  Endlospapier  3a  aufgrund  der  durch  die 
Übersetzung  derZahnradgetriebe  12a,  14a  vorgege- 
benen  Geschwindigkeitsverhältnisse  nicht  im  Be- 
reich  der  Randlochung  einreißt,  ist  das  bei  der  Rück- 

35  wärtsbewegung  aufgrund  von  Hystereseeigenschaf- 
ten  des  Zahnradgetriebes  12a,  14a  auftretende 
Zahnspiel  so  bemessen,  daß  das  randgelochte  End- 
lospapier  3a  von  der  Abreißposition  AP1  zur  Bereit- 
stellungsposition  BP1  transportiert  werden  kann. 

40  Befindet  sich  das  randgelochte  Endlospapier  3a 
nach  dem  Rücktransport  in  der  Bereitstellungspositi- 
on  BP1  und  sollen  nun  Einzelblätter  2a  bedruckt  wer- 
den,  so  muß  hierfür  die  Drehrichtung  des  Elektromo- 
tors  11a  wieder  umgekehrt  werden  (durchgezogener 

45  Pfeil).  Mit  dieser  Drehrichtungsumkehr  muß  außer- 
dem  verhindert  werden,  daß  auch  die  Stiftenräder 
151a  und  dadurch  das  randgelochte  Endlospapier  3a 
aus  der  Bereitstellungsposition  BP1  wieder  vorwärts 
bewegt  werden.  Die  Zuführvorrichtung  15a,  16a 

so  weist  hierzu  eine  manuell  bedienbare  Hebelanord- 
nung  auf.  In  Figur  12  ist  eine  mögliche  Ausführungs- 
form  der  Hebelanordnung  dargestellt. 

Figur  12  zeigt  eine  Seitenansicht  der  Klauen- 
kupplung  16a  gemäß  Figur  11.  Charakteristisch  für 

55  den  Aufbau  und  die  Funktionsweise  der  Klauenkupp- 
lung  16a  ist  es,  daß  die  Stirnräder  144a,  145a  über 
Stirnradbuchsen  163a,  164a  mit  jeweils  axial  vor- 
springenden  Klauen  168a,  169a  auf  einer  Welle  141a 
formschlüssig  ineinandergreifen.  Während  das  Stirn- 
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rad  144a  mit  der  Stirnradbuchse  163a  fest  auf  der 
Welle  141a  angeordnet  ist,  kann  das  Stirnrad  145a 
mit  der  Stirnradbuchse  164a  gegen  eine  Federkraft 
F2  einer  zylindrischen  Schraubenfeder  165a  auf  die- 
ser  in  die  eingezeichneten  Pfeilrichtungen  verscho- 
ben  werden.  Dabei  ist  das  Stirnrad  145a  entweder, 
wie  in  Figur  12  dargestellt,  mit  dem  Zahnrad  161a  im 
Eingriff  oder  mit  diesem  außer  Eingriff.  Um  das  Stirn- 
rad  145a  mit  dem  Zahnrad  161a  außer  Eingriff  zu 
bringen,  ist  auf  der  der  Stirnradbuchse  164a  abge- 
wandten  Seitenfläche  des  Stirnrades  145a  eine 
spitzwinklig  zulaufende  Erhebung  166a  vorgesehen. 
Diese  Erhebung  166a  läuft  für  jede  Umdrehung  des 
Stirnrades  145a  in  der  eingezeichneten  Drehrichtung 
eine  Anlaufschräge  167a  der  schwenkbar  gelagerten 
Kulisse  162a  hinauf. 

Dadurch  wird  das  Stirnrad  145a  gegen  die  Fe- 
derkraft  F2  der  zylindrischen  Schraubenfeder  165a 
auf  der  Welle  141a  axial  verschoben  und  mit  dem 
Zahnrad  161a  außer  Eingriff  gebracht.  Während  die- 
ser  Zeit,  wo  die  Erhebung  166a  am  Kopfpunkt  der  An- 
laufschräge  167  aufliegt,  wird  die  beim  Vorwärts- 
transport  des  randgelochten  Endlospapiers  3a  ent- 
stehende  Schlaufe  S1  abgebaut. 

Bei  weiterer  Drehung  des  Stirnrades  145a  in  die 
eingezeichnete  Drehrichtung  bewegt  sich  die  Erhe- 
bung  166a  von  dem  Kopfpunkt  der  Anlaufschräge 
167a  wieder  weg.  Dadurch  wird  das  Stirnrad  145a 
aufgrund  der  Federkraft  F2  der  zylindrischen  Schrau- 
benfeder  165a  wieder  in  seine  Ausgangsstellung  zu- 
rückgedrückt  und  mit  dem  Zahnrad  161a  in  Eingriff 
gebracht.  Wird  das  Stirnrad  145a  entgegengesetzt 
zur  eingezeichneten  Drehrichtung  angetrieben,  so 
wird  die  schwenkbar  gelagerte  Kulisse  162a  durch 
die  Erhebung  166a  gegen  die  Federkraft  F1  der  Fe- 
der  160a  nach  oben  weggedrückt. 

Die  Figur  12  zeigt  außerdem,  wie  das  Stirnrad 
145a  durch  eine  Hebelanordnung  19a  mit  dem  Zahn- 
rad  161a  beim  Wechsel  vom  Endlospapierbetrieb  der 
Tintendruckeinrichtung  la  zum  Einzelblattbetrieb  au- 
ßer  Eingriff  gebracht  werden  kann.  Die  Hebelanord- 
nung  19wird  hierfürvon  einem  Zustande  für  die  ein- 
gezeichnete  Pfeilrichtung  in  einen  Zustand  D  über- 
führt. 

Figur  1  3  zeigt  als  drittes  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  in  einer  Seitenansicht  eine  Transportvor- 
richtung  15b  und  ein  Klinkenschaltwerk  16b,  wie  sie 
beispielsweise  in  die  Tintendruckeinrichtung  1  nach 
Figur  1  eingesetzt  werden  können.  Sowohl  die  Trans- 
portvorrichtung  15b  als  auch  das  Klinkenschaltwerk 
16b  sind  auf  einer  Antriebswelle  150b  angeordnet. 
Die  Transportvorrichtung  15b  besteht  dabei  aus  ei- 
nem  Stiftenrad  151b  mit  radial  vorspringenden  Stif- 
ten  152b,  die  in  eine  Randlochung  des  Endlospapiers 
3b  eingreifen.  Das  Klinkenschaltwerk  16b  enthält  ein 
elektromotorisch  angetriebenes,  auf  der  Antriebswel- 
le  1  50b  drehbar  gelagertes  Nockenrad  1  61  b,  eine  auf 
der  Antriebswelle  150b  drehbar  gelagerte  Schwinge 

162b  sowie  ein  auf  der  Antriebswelle  150b  starr  an- 
geordnetes  Rad  163b  mit  zwei  zueinander  radial  und 
axial  versetzt  angeordneten  Bundverzahnungen 

5  164b,  165b.  Das  Nockenrad  161b  weist  einen  radial 
vorspringenden  Nocken  160b  auf,  der  in  einer  Aus- 
nehmung  167b  der  an  einem  Rad  166b  kippbar  befe- 
stigten  Schwinge  162b  eingerastet  ist.  In  Abhängig- 
keit  von  der  Drehrichtung  des  Nockenrades  161b  wird 

10  die  Schwinge  162b  über  den  Nocken  160b  in  die 
Bundverzahnung  164b  bzw.  165b  des  Rads  163b  ge- 
drückt.  Hierzu  weist  die  Schwinge  162b  zwei  Rast- 
spitzen  168b,  169b  auf,  die  in  die  jeweilige  Bundver- 
zahnung  164b,  165b  einrasten.  Um  die  Schwinge 

15  162b  in  jeder  Kipplage  formschlüssig  mit  dem  Nocken 
160b  des  Nockenrades  161b  zu  verbinden,  ist  ein  Fe- 
derelement  170b  vorgesehen.  Dieses  Federelement 
1  70b  kann  in  einer  ersten  Ausführungsform  als  Zug- 
feder  ausgebildet  sein.  Die  Zugfeder  ist  dabei  an  der 

20  Schwinge  162b  und  an  dem  Nockenrad  161b  befe- 
stigt.  In  einer  zweiten  Ausführungsform  kann  das  Fe- 
derelement  170b  auch  als  federnder  Lappen  ausge- 
bildet  sein,  der  an  der  Schwinge  162b  befestigt  und 
dabei  gegen  das  Rad  163b  gedrückt  ist. 

25  Wird  das  randgelochte  Endlospapier  3b  aus  der 
Einlegeposition  EP  nach  Figur  1  f  ürdie  eingezeichne- 
te  Drehrichtung  (durchgezogener  Pfeil)  über  das 
elektromotorisch  angetriebene  Nockenrad  161b  in 
den  Rollenkeil  135  transportiert,  so  drückt  der 

30  Nocken  1  60b  die  Rastspitze  1  68b  der  Schwinge  1  62b 
in  die  Bundverzahnung  164b  des  Rades  163b.  Durch 
das  Einrasten  der  Rastspitze  168b  in  die  Bundver- 
zahnung  164b  wird  das  auf  der  Antriebswelle  150b 
starrangeordnete  Rad  163b  und  Stiftenrad  151b  mit- 

35  genommen.  Aufgrund  der  Übersetzungsverhältnisse 
der  Zahnradgetriebe  12,  14  zum  Elektromotor  11 
nach  Figur  1  wird  das  Stiftenrad  151b  durch  den 
Transport  des  randgelochten  Endlospapiers  3b  nach 
dem  Rollenkeil  135  schneller  mitgezogen  als  es  über 

40  das  Zahnradgetriebe  14  und  dem  Klinkenschaltwerk 
16b  angetrieben  wird.  Dadurch  wird  die  Rastspitze 
168b  der  Schwinge  162b  aus  der  Bundverzahnung 
164b  herausgehoben  und  das  Stiftenrad  151b  von 
dem  Elektromotor  11  entkoppelt.  Bei  dem  weiteren 

45  Transport  des  randgelochten  Endlospapiers  3b  in  die 
Druckposition  DP  ist  somit  nur  ein  Reibmoment  der 
drehbar  gelagerten  Antriebswelle  1  50b  sowie  ein  wei- 
teres,  zwischen  den  Rädern  163b,  166b  auftretendes 
Reibmoment  mittels  Papierzug  zu  überwinden.  Letz- 

50  teres  ist  notwendig,  um  die  Schwinge  162b  in  die  je- 
weils  aktuelle  Arbeitsstellung  zu  bringen.  Wäre  die- 
ses  Reibmoment  nicht  vorhanden,  so  könnte  sich  die 
Schwinge  162b,  ohne  mit  den  Bundverzahnungen 
164b,  165b  in  Eingriff  zu  kommen,  mit  dem  Nocken- 

55  rad  161b  frei  mitdrehen. 
Beim  Papierrücktransport  wird  das  Nockenrad 

161b  in  die  eingezeichnete  Drehrichtung  (gestrichel- 
ter  Pfeil)  elektromotorisch  angetrieben.  Die  Schwin- 
ge  162b  bleibt  zunächst  zusammen  mit  den  Rädern 
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163b,  166b  und  dem  Stiftenrad  151b  stehen.  Dabei 
wird  die  Rastspitze  169b  der  Schwinge  162b  durch 
den  Nocken  160b  des  Nockenrades  161b  in  die  Bund- 
verzahnung  165b  gedrückt.  Dadurch  wird  das 
Stiftenrad  151b  in  entgegengesetzter  Richtung  an- 
getrieben  und  das  randgelochte  Endlospapier  3b  von 
der  Abreißposition  AP  in  die  Druckposition  DP  oder 
Bereitstellungsposition  BP  transportiert. 

Damit  beim  Wechsel  vom  Endlospapierbetrieb 
zum  Einzelblattbetrieb  das  Stiftenrad  151b  von  dem 
Elektromotor  11  entkoppelt  ist,  kann  wieder  eine  He- 
belanordnung  gemäß  Figur  12  verwendet  werden. 
Durch  eine  solche  Hebelanordnung  würde  das  Rad 
166b  mit  der  Schwinge  162b  sowie  das  Antriebsrad 
161b  auf  der  Antriebswelle  1  50b  gegenüber  dem  fest 
angeordneten  Stiftenrad  151b  und  Rad  163b  axial 
verschoben. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Transportieren  bahn-  oder  ein- 
zelblattförmiger  Aufzeichnungsträger  in  Drucke- 
inrichtungen,  bei  der  eine  erste  und  eine  zweite 
Transportvorrichtung  jeweils  über  ein  Getriebe 
unterschiedlich  schnell  und  eine  der  Transport- 
vorrichtungen  zusätzlich  über  eine  Kupplung  an- 
getrieben  werden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  in  Vorwärtstransportrichtung  des  Auf- 
zeichnungsträgers  (3,  3a,  3b)  zuerst  wirksame 
Transportvorrichtung  ein  über  eine  Schaltkupp- 
lung  (16)  angetriebener  Stachelwalzenantrieb 
(15,  15a,  15b)  und  die  Vorwärtstransportrich- 
tung  des  Aufzeichnungsträgers  (3,  3a,  3b)  da- 
nach  wirksame  zweite  Transportvorrichtung  ein 
ohne  Kupplung  angetriebener  Friktionswalzen- 
antrieb  (13,  13a)  ist,  wobei  dem  Friktionswalzen- 
antrieb  (13,  13a)  die  einzelblattförmigen  Auf- 
zeichnungsträger  (2)  direkt  zuführbar  sind,  und 
daß  im  Bereich  der  Schaltkupplung  (16)  ein  mit 
zwei  Raststellungen  (A,  B)  versehener  Hebel 
(1  9)  angeordnet  ist,  der  in  der  einen  Raststellung 
(B)  die  Kupplung  (16)  trennt  und  gleichzeitig  mit- 
tels  einer  in  einer  Zahnkranz  (160)  eingreifenden 
Rastnase  (191)  den  Stachelwalzenantrieb  (15, 
15a,  15b)  fixiert. 

2.  Einrichtung  nacht  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Friktionswalzenantrieb  (13)  den  bahn- 
förmigen  Aufzeichnungsträger  (3,  3a,  3b)  gering- 
fügig  schneller  antreibt  als  der  Stachelwalzenan- 
trieb  (15,  15b). 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Friktionswalzenantrieb  (13a)  den  bahn- 

förmigen  Aufzeichnungsträger  (3,  3a,  3b)  gering- 
fügig  langsamer  antreibt  als  der  Stachelwalzen- 
antrieb  (15a). 

5 
4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß 
a)  die  Schaltkupplung  (16)  eine  erste  Kupp- 
lungsanordnung  (165,  166)  aufweist,  die  auf 

10  einer  Antriebswelle  (150)  der  ersten  Trans- 
portvorrichtung  (15)  befestigt  ist, 
b)  die  Schaltkupplung  (16)  eine  zweite  Kupp- 
lungsanordnung  (161,  164)  aufweist,  die  auf 
der  Antriebswelle  (150)  der  ersten  Transport- 

15  Vorrichtung  (15)  dreh-  und  gegen  eine  Feder- 
kraft  (F)  axial  verschiebbar  gelagert  und  da- 
bei  mit  dem  Getriebe  (14)  gekoppelt  ist, 
c)  die  zweite  Kupplungsanordnung  (161  ,  164) 
ein  erstes  Kupplungselement  (164)  und  die 

20  erste  Kupplungsanordnung  (165,  166)  ein 
zweites  Kupplungselement  (166)  aufweisen, 
über  die  die  Kupplungsanordnungen  (161, 
164,  165,  166)  miteinander  verbunden  sind. 

25  5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kupplungselemente  (164,  166) 
als  Kupplungsverzahnungen  ausgebildet  sind. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  eine  Schaltvorrichtung  (19)  vorge- 

sehen  ist,  mit  der  die  zweite  Kupplungsanord- 
nung  (161,  164)  gegenüber  der  ersten  Kupp- 
lungsanordnung  (165,  166)  ausrückbar  ist. 

35  7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schaltvorrichtung  (19)  als  ein 
an  die  Antriebswelle  (150)  heranschwenkbarer 
Bedienhebel  mit  einem  keilförmigen  Vorsprung 
(192)  ausgebildet  ist,  der  beim  Heranschwenken 

40  des  Bedienhebels  (1  9)  an  die  Antriebswelle  (1  50) 
gegen  die  zweite  Kupplungsanordnung  (161, 
164)  drückt  und  dieses  gegen  die  Federkraft  (F) 
auf  der  Antriebswelle  (150)  axial  verschiebt. 

45  8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Bedienhebel  (1  9)  eine  Rastna- 
se  (1  91  )  aufweist,  die  i  m  herangeschwenkten  Zu- 
stand  des  Bedienhebels  (1  9)  an  die  Antriebswelle 
(150)  in  einem  Zahnkranz  (160)  der  ersten  Kupp- 

50  lungsanordnung  (165,  166)  einrastet. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  6  bis  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  eine  zwischen  zwei  Punkten 
eingespannte  Blattfeder  (190)  mit  einer  Erhe- 

55  bung  (197)  vorgesehen  ist,  die  den  Bedienhebel 
(19)  in  einem  Zustand  (A)  gegen  einen  Anschlag 
(196)  und  in  einem  Zustand  (B)  gegen  den  Zahn- 
kranz  (160)  fixiert. 

9 
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10.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß 

a)  die  Schaltkupplung  (16b)  eine  erste  Kupp- 
lungsanordnung  (163b,  164b,  165b)  aufweist,  5 
die  auf  einer  Antriebswelle  (150b)  der  ersten 
Transportvorrichtung  (15b)  befestigt  ist, 
b)  die  Schaltkupplung  (16b)  eine  zweite 
Kupplungsanordnung  (160b,  161b,  162b, 
166b)  aufweist,  die  auf  der  Antriebswelle  10 
(150b)  der  ersten  Transportvorrichtung  (15b) 
drehbar  gelagert  und  dabei  mit  dem  zweiten 
Getriebe  (14)  gekoppelt  ist, 
c)  die  erste  Kupplungsanordnung  (163b, 
164b,  165b)  ein  erstes  Kupplungselement  15 
(164b,  165b)  und  die  zweite  Kupplungsanord- 
nung  (160b,  161b,  162b,  166b)  ein  zweites, 
kippbar  gelagertes  Kupplungselement  (162b) 
aufweisen,  über  die  die  Kupplungsanordnun- 
gen  (160b  bis  166b)  miteinander  verbunden  20 
sind, 
d)  die  zweite  Kupplungsanordnung  (160b, 
161b,  162b,  166b)  ein  mit  dem  zweiten  Getrie- 
be  (14)  gekoppeltes  Mittel  (160b,  161b)  auf- 
weist,  das  in  Abhängigkeit  von  der  Drehrich-  25 
tung  des  Elektromotors  (11)  die  Kipplage  des 
zweiten  Kupplungselementes  (162b)  gegen 
die  Federkraft  eines  Federelementes  (170b) 
ändert. 

30 
11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  erste  Kupplungselement 
(164b,  165b)  als  zwei,  axial  zueinander  verscho- 
bene,  gegenläufige  Bundverzahnungen  und  das 
zweite  Kupplungselement  (162b)  als  Schwinge  35 
mit  zwei  Rastspitzen  (168b,  169b)  ausgebildet 
sind. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  40 

a)  die  Schaltkupplung  (16a)  eine  erste  Kupp- 
lungsanordnung  (144a,  163a)  aufweist,  die 
auf  einer  Welle  (141a)  drehbar  gelagert  und 
mit  dem  Getriebe  (14a)  gekoppelt  ist, 
b)  die  Schaltkupplung  (16a)  eine  zweite  45 
Kupplungsanordnung  (145a,  160a,  164a, 
166a,  167a)  aufweist,  die  auf  der  Welle  (141a) 
dreh-  und  gegen  eine  Federkraft  (F2)  axial 
verschiebbar  gelagert  und  von  der  ersten 
Transportvorrichtung  (15a)  entkoppelbar  ist,  50 
c)  die  erste  Kupplungsanordnung  (144a, 
163a)  ein  erstes  Kupplungselement  (163a) 
und  die  zweite  Kupplungsanordnung  (145a, 
160a,  164a,  166a,  167a)  ein  zweites  Kupp- 
lungselement  (164a)  aufweisen,  über  die  die  55 
Kupplungsanordnungen  (144a,  145a,  160a, 
163a,  164a,  166a,  167a)  miteinander  verbun- 
den  sind, 
d)  die  zweite  Kupplungsanordnung  (145a, 

160a,  164a,  166a,  167a)  Mittel  (160a,  166a, 
167a)  zum  zeitweisen  Entkoppeln  der  Trans- 
portvorrichtung  (13a)  von  dem  Elektromotor 
(11a)  aufweist,  mit  denen  das  zweite  Kupp- 
lungselement  (164a)  gegen  die  Federkraft 
(F2)  auf  der  Welle  (141a)  axial  verschoben 
wird. 

13.  Einrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kupplungselemente 
(163a,  164a)  als  Klauen  ausgebildet  sind. 

14.  Einrichtung  nach  Anspruch  12  oder  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  (160a,  166a, 
167a)  eine  dem  Kupplungselement  (164a)  ge- 
genüberliegend  angeordnete  Erhebung  (166a) 
enthalten,  die  sich  in  Vorwärtsdrehrichtung  des 
Elektromotors  (11a)  an  eine  durch  eine  Feder 
(160a)  vorgespannte  Kulisse  (167a)  hinaufbe- 
wegt  und  in  Rückwärtsdrehrichtung  des  Elektro- 
motors  (11a)  die  Kulisse  (167a)  gegen  eine  Fe- 
derkraft  (F1)  der  Feder  (160a)  wegdrückt. 

Claims 

1.  Invention  for  conveying  web  orsingle-sheetprint- 
carriers  in  printing  machinery,  in  which  afirstand 
second  conveying  mechanism  are  in  each  case 
operated  by  means  of  a  gear  at  variably  speed 
and  additionally  by  means  of  a  clutch  device  of 
the  conveying  mechanisms, 
wherein, 
the  first  active  mechanism  conveying  in  the  for- 
ward  direction  of  the  print-carrier  (3,  3a,  3b)  is  a 
spiked  rollerdrive  (15,  15a,  15b)  which  is  operat- 
ed  by  means  of  a  clutch  (16)  and  the  second 
mechanism  conveying  afterwards  in  the  forward 
direction  of  the  print-carrier  (3,  3a,  3b)  isafriction 
roller  drive  (13,  13a)  which  is  operated  without  a 
clutch,  whereby  the  single-sheet  print-carriers 
(2)  can  befed  tothefriction  rollerdrive  (13,  13a), 
and  a  lever  (19)  provided  with  two  stop  20  posi- 
tions  (A,  B)  is  disposed  in  the  area  of  the  clutch 
(16)  the  said  lever(19)  separating  the  clutch  (16) 
in  one  of  its  stop  positions  (B)  and  simultaneoulsy 
holding  the  spiked  rollerdrive  (15,  15a,  15b)  by 
means  of  a  detent  (191)  which  engages  in  a 
toothed  rim  (160). 

2.  Machinery  in  accordance  with  Claim  1, 
wherein, 
the  friction  roller  drive  (13)  actuates  the  web- 
form  print-carrier  (3,  3a,  3b)  slightly  faster  than 
the  spiked  rollerdrive  (15,  15b). 

3.  Machinery  in  accordance  with  Claim  1, 
wherein, 
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the  friction  roller  drive  (13a)  actuates  the  web- 
form  print-carrier  (3,  3a,  3b)  slightly  more  slowly 
than  the  spriked  rollerdrive  (15a). 

4.  Machinery  in  accordance  with  Claim  1, 
wherein, 

a)  the  clutch  (16)  has  a  first  clutch  arrange- 
ment  (165,  166)  which  is  attached  to  a  drive 
shaft  (150)  of  the  first  conveying  mechanism 
(15), 
b)  the  clutch  (16)  has  a  second  clutch  ar- 
rangement  (161,  164)  which  is  supported  on 
the  drive  shaft  '150)  of  the  first  conveying 
mechanism  (15)  such  that  it  is  able  to  rotate 
and  is  supported  against  a  spring  tension  (F) 
suchthat  itcan  be  moved  axially,  and  isthere- 
by  coupled  with  the  gear  (14), 
c)  the  second  clutch  arrangement  (161,  164) 
has  a  first  clutch  element  (164)  and  the  first 
clutch  arrangement  (165,  166)  has  a  second 
clutch  element  (166),  the  clutch  arrange- 
ments  (161,  164,  165,  166)  being  connected 
with  each  other  by  means  of  these  two  said 
clutch  elements. 

5.  Machinery  in  accordance  with  Claim  4, 
wherein, 
the  clutch  elements  (164,  166)  are  developed  as 
clutch  toothing. 

6.  Machinery  in  accordance  with  Claim  4, 
wherein, 
a  connection  device  (19)  is  provided,  with  which 
the  second  clutch  arrangement  (161,  164)  can  be 
disengaged  in  relation  to  the  first  clutch  arrange- 
ment  (165,  166). 

7.  Machinery  in  accordance  with  Claim  6, 
wherein, 
the  connection  device  (1  9)  is  developed  as  a  con- 
trol  lever,  which  can  be  swivelled  onto  the  drive 
shaft  (150),  with  a  wedge-shaped  projection 
(192)  which  presses  against  the  second  clutch 
arrangement  (161,  164)  when  the  control  lever 
(1  9)  swivels  towards  the  drive  shaft  (1  50)  and  the 
second  clutch  arrangement  (161,  164)  shifts  ax- 
ially  against  the  spring  tension  (F)  onto  the  drive 
shaft  (150). 

8.  Machinery  in  accordance  with  Claim  7, 
wherein  the  control  lever  (19)  has  a  detent  (191) 
which  locks  into  rim  toothing  (160)  of  the  first 
clutch  arrangement  (165,  166)  when  the  control 
lever  (19)  is  swivelled  onto  the  drive  shaft  (150). 

9.  Machinery  in  accordance  with  Claims  6  to  8, 
wherein, 
a  leaf  spring  (190)  which  is  held  under  tension  be- 

tween  two  points  is  provided  with  a  projection 
(197)  which  fixes  the  control  lever  (19),  in  one 
Position  (A),  against  a  stop  (196),  and  fixes  the 

5  control  lever  (19)  against  the  rim  toothing  (160) 
in  a  position  (8). 

10.  Machinery  in  accordance  with  Claim  1, 
wherein, 

10  a)  the  clutch  coupling  (16b)  has  a  first  clutch 
arrangement  (163b,  164b,  165b)  which  is  at- 
tached  on  a  drive  shaft  (1  50b)  of  the  first  con- 
veying  mechanism  (15b), 
b)  the  clutch  coupling  (16b)  has  a  second 

15  clutch  arrangement  (160b,  161b,  162b,  166b) 
which  is  supported  on  the  drive  shaft  (150b) 
of  the  first  conveying  mechanism  (15b)  such 
that  it  can  rotate  and  is  thereby  coupled  with 
the  second  gear  (14), 

20  c)  the  first  clutch  arrangement  (163b,  164b, 
165b)  has  a  first  clutch  element  (164b,  165b) 
and  the  second  clutch  arrangement  (160b, 
161b,  162b,  166b)  has  a  second  clutch  ele- 
ment  (162b)  which  is  embedded  so  as  to  be  in- 

25  clinable,  the  clutch  arrangements  (160b  to 
166b)  being  connected  by  means  of  the  two 
said  clutch  elements, 
d)  the  second  clutch  arrangment  (1  60b,  161  b, 
162b,  166b)  has  a  means  (160b,  161b)  which 

30  is  coupled  with  the  second  gear  (14),  the  said 
means  changing  the  position  of  inclination  of 
the  second  clutch  arrangement  (162b) 
against  the  spring  tension  of  a  spring  element 
(170b)  depending  on  the  direction  of  rotation 

35  of  the  electric  motor  (11). 

11.  Machinery  in  accordance  with  Claim  10, 
wherein, 
the  first  clutch  arrangement  (164b,  165b)  is  de- 

40  veloped  in  the  form  of  two  oppositely  directed  en- 
gaging  sets  of  toothing  which  are  shifted  axially 
towards  each  other  and  the  second  clutch  ara- 
ngement  (162b)  is  developed  as  a  rocker  arm 
with  two  stopping  heads  (168b,  169b). 

45 
12.  Machinery  in  accordance  with  Claim  1, 

wherein, 
a)  clutch  coupling  (16a)  has  a  first  clutch  ar- 
rangement  (144a,  163a)  which  is  embedded 

so  on  a  shaft  (141a)  so  as  to  be  able  to  rotate  and 
is  coupled  with  the  gear  (14a), 
b)  the  clutch  coupling  (16a)  has  a  second 
clutch  arrangement  (145a,  160a,  164a,  166a, 
167a)  which  is  supported  on  the  shaft  (141a), 

55  such  that  it  can  rotate,  and  such  that  it  can 
move  axially  against  a  spring  tension  (F2), 
and  which  can  be  uncoupled  from  the  first 
conveying  mechanism  (15a), 
c)  the  first  clutch  arrangement  (144a,  163a) 
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has  a  first  clutch  element  (163a)  and  the  sec- 
ond  clutch  arrangement  (145a,  160a,  164a, 
166a,  167a)  has  a  second  clutch  element 
(164a),  whereby  the  clutch  arrangements 
(144a,  145a,  160a,  163a,  164a,  166a,  167a) 
are  connected  with  each  other  by  means  of 
the  two  said  clutch  elements, 
d)  the  second  clutch  arrangement  (145a, 
160a,  164a,  166a,  167a)  has  means  (160a, 
166a,  167a)  for  disengaging  the  conveying 
mechanism  (13a)  from  the  electric  motor 
(11a)  from  time  to  time,  with  which  the  sec- 
ond  clutch  arrangement  (164a)  is  moved  ax- 
ially  onto  the  shaft  (141a)  against  the  spring 
tension  (F2). 

13.  Machinery  in  accordance  with  Claim  12, 
wherein, 
the  clutch  elements  (163a,  164a)  are  developed 
as  catches. 

14.  Machinery  in  accordance  with  Claim  12  or  13, 
wherein, 
the  means  (160a,  166a,  167a)  contain  a  projec- 
tion  (166a)  which  is  disposed  opposite  the  clutch 
element  (164a)  and  which  moves  onto  a  link 
(167a)  which  is  held  under  tension  by  means  of  a 
spring  (160a)  when  the  electric  motor  (11a)  ro- 
tates  forwards  and  which  pushes  away  the  link 
(167a)  against  a  spring  tension  (F1)  of  the  spring 
(160a),  when  the  electric  motor  (11a)  rotates 
backwards. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  transporter  des  Supports  d'enre- 
gistrement,  sous  forme  de  feuilles  individuelles 
ou  de  bandes,  dans  des  dispositifs  d'impression, 
dans  lequel  un  premier  dispositif  de  transport  et 
un  second  dispositif  de  transport  sont  entraTnes, 
ä  chaque  fois,  par  l'intermediaire  d'une  transmis- 
sion,  ä  des  vitesses  differentes,  et  un  des  dispo- 
sitifs  de  transport  est  entraTne  de  plus  par  l'inter- 
mediaire  d'un  moyen  de  couplage, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  transport 
tout  d'abord  actif  dans  la  direction  d'avance  du 
support  d'enregistrement  (3,3a,3b)  est  un  entraT- 
nement  ä  picots  (15,15a,  15b),  entraTne  par  l'in- 
termediaire  d'un  embrayage  (16),  et  le  second 
dispositif  de  transport  actif  ensuite  dans  la  direc- 
tion  d'avance  du  support  d'enregistrement 
(3,3a,3b)  est  un  entraTnement  ä  f  riction  (13,13a), 
entraTne  sans  moyen  de  couplage,  les  Supports 
d'enregistrement  (2)  sous  forme  de  feuilles  indi- 
viduelles  pouvant  etre  amenes  directement  ä 
l'entraTnement  ä  f  riction  (13,13a),  et  en  ce  que, 
dans  la  zone  de  l'embrayage  (16),  est  agence  un 

levier  (1  9)  muni  de  deux  positions  d'encliquetage 
(A,B)  qui,  dans  une  position  d'encliquetage  (B), 
deconnecte  l'embrayage  (16)  et,  en  meme 

5  temps,  fixe  l'entraTnement  ä  picots  (15,  15a,  15b) 
au  moyen  d'un  ergot  d'encliquetage  (191),  s'en- 
gageant  dans  une  couronne  dentee  (160). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1, 
10  caracterise  en  ce  que  l'entraTnement  ä  friction 

(13)  entraTne  le  support  d'enregistrement  sous 
forme  de  bände  (3,3a,3b)  legerement  plus  vite 
que  l'entraTnement  ä  picots  (15,15b). 

15  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'entraTnement  ä  friction 
(13a)  entraTne  le  support  d'enregistrement  sous 
forme  de  bände  (3,3a,3b)  legerement  plus  lente- 
ment  que  l'entraTnement  ä  picots  (15a). 

20 
4.  Dispositif  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  : 
a)  l'embrayage  (16)  presente  un  premier 
agencement  de  couplage  (165,166),  qui  est 

25  fixe  sur  un  arbre  d'entraTnement  (1  50)  du  pre- 
mier  dispositif  de  transport  (1  5), 
b)  l'embrayage  (16)  presente  un  second  agen- 
cement  de  couplage  (161,164),  qui  est  monte 
de  facon  axialement  mobile  contre  une  force 

30  elastique  (F)  et  en  pouvant  tourner  sur  l'arbre 
d'entraTnement  (150)  du  premier  dispositif  de 
transport  (15)  et,  de  plus,  est  couple  ä  la 
transmission  (14), 
c)  le  second  agencement  de  couplage 

35  (161,164)  presente  un  premier  element  de 
couplage  (164)  et  le  premier  agencement  de 
couplage  (165,166)  presente  un  second  ele- 
ment  de  couplage  (166),  gräce  auxquels  les 
agencements  de  couplage  (1  61  ,  1  64,  1  65,  1  66) 

40  sont  relies  ensemble. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  les  elements  de  couplage 
(164,166)  sont  realises  sous  forme  de  dentures 

45  de  couplage. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  de  commuta- 
tion  (19)  est  prevu,  gräce  auquel  le  second  agen- 

50  cement  de  couplage  (161,  164)  peut  etre  desem- 
braye  par  rapport  au  premier  agencement  de 
couplage  (165,166). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6, 
55  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  commuta- 

tion  (19)  est  realise  sous  forme  d'un  levier  de 
commande,  pouvant  pivoter  sur  l'arbre  d'entraT- 
nement  (1  50),  comportant  une  saillie  en  forme  de 
coin  (192),  qui,  lors  du  pivotement  du  levier  de 
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commande  (19)  sur  l'arbre  d'entraTnement  (150), 
presse  contre  le  second  agencement  de  coupla- 
ge  (161,164)  et  deplace  axialement  celui-ci 
contre  la  force  elastique  (F)  sur  l'arbre  d'entraT- 
nement  (150). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que  le  levier  de  commande  (19) 
presente  un  ergot  d'encliquetage  (191)  qui,  dans 
l'etat  pivote  du  levier  de  commande  (19)  sur  l'ar- 
bre  d'entraTnement  (150),  s'engage  dans  une 
couronne  dentee  (160)  du  premier  agencement 
de  couplage  (165,166). 

9.  Dispositif  selon  les  revendications  6  ä  8, 
caracterise  en  ce  qu'un  ressort  ä  lames  (190), 
serre  entre  deux  points,  est  muni  d'une  elevation 
(1  97)  qui  fixe  le  levier  de  commande  (1  9)  dans  un 
etat  (A)  contre  une  butee  (1  93)  et  dans  un  etat  (B) 
contre  la  couronne  dentee  (160). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  : 

a)  l'embrayage  (16b)  presente  un  premier 
agencement  de  couplage  (163b,  164b,  165b), 
qui  est  fixe  sur  un  arbre  d'entraTnement 
(150b)  du  premier  dispositif  de  transport 
(15b), 
b)  l'embrayage  (16b)  presente  un  second 
agencement  de  couplage  (160b,161b,162b, 
166b),  qui  est  monte  rotatif  sur  l'arbre  d'en- 
traTnement  (150b)  du  premier  dispositif  de 
transport  (15b)  et,  de  plus,  est  couple  ä  la  se- 
conde  transmission  (14), 
c)  le  premier  agencement  de  couplage 
(163b,164b,165b)  presente  un  premier  ele- 
ment  de  couplage  (164b,  165b)  et  le  second 
agencement  de  couplage  (160b,161b,162b, 
166b)  presente  un  second  element  de  coupla- 
ge  (162b),  monte  en  pouvant  basculer,  gräce 
auxquels  les  agencements  de  couplage 
(160b  ä  166b)  sont  relies  ensemble, 
d)  le  second  agencement  de  couplage  (160b, 
161  b,162b,  166b)  presente  un  moyen  (160b, 
161b)  couple  ä  la  seconde  transmission  (14) 
qui,  de  facon  dependant  du  sens  de  rotation 
du  moteur  electrique  (11),  modifie  la  position 
de  basculement  du  second  element  de  cou- 
plage  (162b)  contre  la  force  elastique  d'un 
element  ä  ressort  (170b). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10, 
caracterise  en  ce  que  le  premier  element  de  cou- 
plage  (164b,  165b)  est  realise  sous  forme  de 
deux  dentures  opposees,  deplacees  axialement 
l'une  par  rapport  ä  l'autre,  et  le  second  element 
de  couplage  (162b)  est  realise  sous  forme  de 
lame  comportant  deux  pointes  d'encliquetage 

(168b,169b). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  1, 
5  caracterise  en  ce  que  : 

a)  l'embrayage  (16a)  presente  un  premier 
agencement  de  couplage  (144a,163a)  qui  est 
monte  rotatif  sur  un  arbre  (141a)  et  est  couple 
ä  la  transmission  (14a), 

10  b)  l'embrayage  (16)  presente  un  second  agen- 
cement  de  couplage  (145a,160a,164a,166a, 
167a)  qui  est  monte  rotatif  sur  l'arbre  (141a) 
et  de  facon  axialement  mobile  contre  une  for- 
ce  elastique  (F2),  et  peut  etre  decouple  du 

15  premier  dispositif  de  transport  (15a), 
c)  le  premier  agencement  de  couplage 
(144a,163a)  presente  un  premier  element  de 
couplage  (163a)  et  le  second  agencement  de 
couplage  (145a,160a,164a,166a,167a)  pre- 

20  sente  un  second  element  de  couplage  (164a), 
gräce  auxquels  les  agencements  de  couplage 
(144a,  145a,  160a,  163a,  164a,  166a,  167a)  sont 
relies  ensemble, 
d)  le  second  agencement  de  couplage  (145a, 

25  1  60a,  164a,  166a,  167a)  presente  des  moyens 
(160a,166a,167a)  pour  le  decouplage  tempo- 
raire  du  dispositif  de  transport  (13a)  du  mo- 
teur  electrique  (11a),  gräce  auxquels  le  se- 
cond  element  de  couplage  (164a)  est  axiale- 

30  ment  deplace  contre  la  force  elastique  (F2) 
sur  l'arbre  (141a). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12, 
caracterise  en  ce  que  les  elements  de  couplage 

35  (163a,  164a)  sont  realises  sous  forme  de  crabots. 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  12  ou  13, 
caracterise  en  ce  que  les  moyens  (160a,  166a, 
167a)  comportent  une  elevation  (166a)  agencee 

40  de  facon  opposee  ä  l'element  de  couplage 
(164a),  qui  se  deplace,  dans  le  sens  de  rotation 
direct  du  moteur  electrique  (11a),  sur  une  coulis- 
se  (167a)  precontrainte  par  un  ressort  (160a)  et, 
dans  le  sens  de  rotation  inverse  du  moteur  elec- 

45  trique(11a),  presse  lacoulisse  (167a)  contre  une 
force  elastique  (F1)  du  ressort  (160a). 
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